
Geheimnisvolle Schildchen
finden sich seit einigen

Tagen an fünf Sitzbänken in
der Riesaer Innenstadt. Wenn
man den QR-Code per
Smartphone „entschlüsselt“,
offenbart sich als „Bankge-
heimnis“ ein Podcast-Projekt
mit und über Bürgerinnen und
Bürger, die gemeinsam mit
Jugendlichen des Offenes Ju-
gendhauses (OJH) der Outlaw
Kinder- und Jugendhilfe länge-
re Audiobeiträge produzierten. 
Alle fünf Podcast-Folgen set-
zen sich mit dem Leben und
Wirken bekannter Riesaer
auseinander, offenbaren inte-
ressante Lebensgeschichten
und die ganz eigene Sicht
der Persönlichkeiten auf ihre
Stadt. Die Jugendlichen haben
sich bewusst auf Menschen
konzentriert, die Riesa aktiv
in Gegenwart und Zukunft

gestalten. „Mir hat die Vielfalt
gefallen, wir haben sehr ver-
schiedene Personen kennen-
gelernt, die sehr unterschiedli-
che Eindrücke wiedergeben“,
sagt Interviewerin Paula. Die
Schülerin hat die Podcasts
gemeinsam mit Jonathan er-
stellt, der den Ablauf skizziert:
„Wir hatten einen Plan, der

Ablauf hat sich eingespielt.“
Der größte Aufwand seien
Schnitt und Nachbereitung
gewesen.
Öffentlich vorgestellt wurde
am vorigen Freitag eine Bank
auf dem Mannheimer Platz.
Hier hört man ein Gespräch
mit Dominic Glöß. Der Graffiti-
künstler ist unter dem Künst-
lernamen Arda bekannt. Auch
er beginnt mit einer „Vorstel-
lung“ in fünf Worten und be-
antwortet einen „Blitz-Quiz“.

So startet jeder Podcast, be-
vor es individueller und tief-
gründiger wird. 
Alle Neugierigen können die
weiteren vier Bänke suchen,
an denen die anderen Folgen
abrufbar sind. Unter anderen
ist Innenstadtmanagerin Anja
Dietel zu hören: „Toll ist die
Verschiedenheit der inter-
viewten Leute, weil man ganz
exklusiv erfährt, was sie mit ih-
rer Stadt verbinden“, findet sie
und lobt die Jugendlichen:

„Sie haben zugehört, nachge-
fragt und hatten wirklich Freu-
de an der Arbeit.“ Außerdem
kann man die Gedanken von
Unternehmer und Stadtrat Falk
Dierchen sowie Riesa-TV-
Macher Marco Branig erfah-
ren. Im fünften Podcast sind
die jugendlichen „Macher“
selbst zu hören. Das Projekt
wird von der Stadt Riesa und
dem Bundesprogramm „De-
mokratie leben“ gefördert.

U. Päsler / Info: Outlaw

Riesaer.
NACHRICHTEN FÜR UNSERE STADT.
Ausgabe Nr. 08/2023 · Freitag, 3. März 2023

N A C H R I C H T E N  F Ü R  R I E S A
news.aus-riesa.de

7.397

N A C H R I C H T E N .

Kurz und
bündig.
Themensauna
Fit und gesund in den Frühling
starten können Saunafans am
Sonnabend, 4. März, im Hal-
lenschwimmbad Riesa. Von
18 bis 23 Uhr dürfen sich die
Gäste bei der Themensauna
auf frühlingshafte Aufgüsse
freuen. Eine Stärkung am
Fingerfood-Buffet und ein
Begrüßungsdrink sind inklu-
sive. Voranmeldung und wei-
tere Informationen unter
03525 659804 und www.ba-
ederbetrieb-riesa.de.

Eltern-Kind-Treff
Jeden Mittwoch veranstaltet
das Mehrgenerationenhaus,
Alleestraße 88, von 9:30 bis
11 Uhr einen Eltern-Kind Treff.
Für ein gemütliches Frühstück
mögen bitte alle Teilnehmen-
den etwas mitbringen, eine
Anmeldung ist nicht not-
wendig. Weitere Infos unter
Telefon 0174 6551451 oder
mgh@sprungbrett-riesa.de.

Techniktipps für Senioren
Beginnend am 10. März findet
an jedem Freitag im Lese
LADEN, Stendaler Straße 24,
eine Technik-Sprechstunde
für Senioren statt. Zwischen 9
und 12 Uhr gibt es von fach-
kundigen Menschen Unter-
stützung bei der Benutzung
digitaler Medien.

Menschen von hier stellen ihre Stadt im Podcast vor 

„Bankgeheimnis” enthüllt

Zugehört und  
nachgefragt

»

Pssst! Jonathan und Paula haben Menschen aus Riesa einige Geheimnisse entlockt – und sie „hinter“
dem QR-Code versteckt. Foto: U.P.

Die noch unvollständige Abordnung am Tag vor der Fahrt.      Foto: U.P.

Riesaer Wirtschaftsforum beim Ostbeauftragten im Kanzleramt

Straßen, Bildung, Energie 
Eine Abordnung des Verei-

nigten Wirtschaftsforums
Riesa war am Dienstag im
Bundeskanzleramt beim Ost-
beauftragten der Bundesre-
gierung Carsten Schneider zu
Besuch. Dabei wurden we-
sentliche Themen angespro-
chen: der stockende Ausbau
der Bundesstraßen, ungenü-

gende Unterstützung von Mit-
telstand und Handwerk sowie
die ungleichen Lebensverhält-
nisse in Ost und West.
Neben  Riesas Oberbürger-
meister Marco Müller und
Strehlas Stadtoberhaupt Jörg
Jeromin sowie Kurt Hähnichen
und Matthias Mückel waren
die Geschäftsführer Hanka

Snatkin (Mannesmann Zeit-
hain) und Uwe Reinecke (ESF
Elbe-Stahlwerke Feralpi) da-
bei. Bauunternehmer Thomas
Möbius vertrat das Handwerk,
Schulleiter Jürgen Gläsel
machte auf den Lehrermangel
aufmerksam. In der kommen-
den Ausgabe berichten wir
nochmals ausführlich.         U.P.
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Erinnerung zum 80. Todestag der Geschwister Scholl

Nach wie vor großes Interesse 
Leserservice wird neu programmiert

Schließwoche  

Sachsenweiter Wettbewerb

Riesaer Gründerinnen gesucht 

Am Mittwoch voriger Wo-
che erinnerten Stadträte

verschiedener Fraktionen, Fi-
nanzbürgermeisterin Kerstin
Köhler, Jens Nagel (Gedenk-
stätte Ehrenhain Zeithain) so-
wie Riesaer Bürger an die Er-
mordung der Geschwister
Scholl vor achtzig Jahren. Als
Zeichen des Gedenkens leg-
ten sie an der Erinnerungs-
stätte an der Geschwister-
Scholl-Straße in Riesa weiße
Rosen nieder. 

Am 22. Februar 1943 wurden
Hans und Sophie Scholl vom
sogenannten Volksgerichts-
hof zum Tode verurteilt und
noch am selben Tag hinge-
richtet. In der Münchner
Widerstandsgruppe „Weiße
Rose“ hatten sie gemeinsam
mit weiteren Frauen und
Männern Flugblätter verteilt,
die zum Kampf gegen
den Nationalsozialismus auf-
riefen. 
„Wir spüren auch in Riesa,

dass viele junge Menschen
nach wie vor Interesse an
diesem Teil unserer Ge-
schichte haben“, sagte Kers-
tin Köhler. Die pädagogische
Arbeit in den Schulen, aber
auch im Stadtmuseum und
anderen Institutionen sei des-
halb sehr wichtig, um den
Jugendlichen das Wissen zu
vermitteln und sie bei der
Einordnung des Geschehens
zu unterstützen.

U.P.

Die Stadtbibliothek sattelt
auf ein neues, moder-

nes Bibliotheksprogramm
um. Aufgrund dieses tech-
nischen Umstiegs bleiben

die Stadtbibliothek Riesa so-
wie ihre Zweigstellen vom
20. bis 27. März 2023 ge-
schlossen. 

In dieser Woche sind Aus-
leihe, Rückgabe und Verlän-
gerung nicht möglich, zudem
sind die digitalen Angebote
nur eingeschränkt nutz-
bar. 
Die Bücherrückgabekiste
kann in diesem Zeitraum
ebenfalls nicht genutzt
werden. „Mit dem Wechsel
des Systems wird der
Medienbestand der Stadt-
bibliothek für Nutzer und
Interessierte besser sichtbar
und recherchierbar sein. Wir
freuen uns, den Lesern eine
moderne Optik mit kleinen
Extras zu bieten“, verweist
Teamleiterin Susan Bazylak
auf die Vorteile der techni-
schen Umstellung für die
Zukunft.

Info: Stadtbibliothek

Zur Teilnahme am Wettbe-
werb um den Sächsischen

Gründerinnenpreis hat in die-
sem Jahr wieder Sachsens
Justizministerin Katja Meier
eingeladen, die zugleich für
Fragen zur Gleichstellung zu-
ständig ist. Bis zum 31. Mai
2023 können sich Frauen
bewerben, die in Sachsen
zwischen 2016 und 2022
Einzel-, kleine oder mittelstän-
dische Unternehmen gegrün-
det oder Unternehmen über-
nommen haben. In Aussicht

stehen den Wettbewerbs-Ge-
winnerinnen ein Preisgeld von
5.000 Euro, ein filmisches
Kurzporträt über ihr Unterneh-
men und weitere begleitende
Öffentlichkeitsarbeit. Extra
ausgeschrieben ist neben den
Kategorien „Neugründung”
und „Wachstumsunterneh-
men” aus gegebenem Anlass
auch ein Nachhaltigkeitspreis
für soziale und ökologische
Geschäftsmodelle. „Ich würde
mich sehr freuen“, bekundete
Riesas Bürgermeisterin Kers-

tin Köhler, „fänden sich unter
den Bewerberinnen auch eini-
ge der mutigen Gründerinnen
aus Riesa!” Sie würden auf
diese Weise auch andere
Frauen in dem Vorhaben be-
stärken, optimistisch Schritte
in die Selbstständigkeit zu
wagen. 
Näheres zu den bisherigen
Preisträgerinnen und zur
Bewerbung selbst können
Interessentinnen unter www.
gruenderinnenpreis.sachsen.
de finden.                              K.S.

Die Erinnerung an die NS-Verbrechen muss wachgehalten werden. Foto: U.P.
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Feralpi-Lehrlinge sind gut im Stahlwerk „angekommen”

Auszubildende ziehen positive Bilanz  

Mit dem Bürgerfonds Ideen für unsere Stadt umsetzen

Anpacker und Mitmacher gesucht  

Das erste halbe Jahr in der
Ausbildung bei FERALPI

STAHL ist geschafft: Einer der
„Neuen“ ist der angehende
Maschinen- und Anlagenfüh-
rer Ben Ehrlich. Ihm wurde die
Liebe zum Stahl quasi in die
Wiege gelegt. „Bereits mein
Opa hat im Stahlwerk gearbei-
tet, mein Vater ist auch hier“,
sagt er. Seine Bilanz nach ei-
nem halben Jahr Ausbildung
fällt positiv aus: „Ich arbeite am
Pfannenofen, was sehr ab-
wechslungsreich ist. Es ist
spannend, denn man weiß nie,
wie die nächste Pfanne wird,
jede ist anders und man lernt
immer etwas Neues.“ Neben
der Praxis im Werk drückt der
Auszubildende fürs theoreti-
sche Wissen die Schulbank in
der Berufsschule für Technik
und Wirtschaft. Ben hat viel
vor: „Ich möchte meine Ausbil-
dung erfolgreich absolvieren
und im Anschluss noch den
Verfahrenstechnologen dran-
hängen. Danach würde ich
gern noch die Meisterausbil-
dung machen.“

Insgesamt zählt FERALPI
STAHL 33 Auszubildende in
den Berufsgruppen Industrie-
mechaniker und Industriekauf-
kaufmann, Maschinen- und
Anlagenführer und Verfahrens-
technologe Metall, in den
Fachrichtungen Stahl-Umfor-
mung und Eisen-/Stahlmetal-
lurgie bis hin zu Elektroniker
für Betriebstechnik, Zerspa-
nungsmechaniker und Werk-
stoffprüfer. Im August kommen
voraussichtlich 15 Neue hinzu.
Die künftige Werkstoffprüferin
Kristin Mussmann (3. Lehrjahr)
ist eine von vier weiblichen
Auszubildenden. In der ver-
meintlichen Männerdomäne
Stahlwerk hat sie kein Pro-
blem: „Ich fühle mich ange-
nommen von den Kollegen
und sehr wohl. Meine Meinung
zählt, ich bin nicht das fünfte
Rad am Wagen, sondern wer-
de ernst genommen.“ Zur Aus-
bildung kam sie eher zufällig.
Die Corona-Pandemie hatte
die damalige Elftklässlerin Mit-
te 2020 dazu bewogen, statt
des Abiturs eine Lehre zu be-

ginnen. „Ursprünglich hatte ich
mich für eine Ausbildung zur
Industriekauffrau beworben.
Die Plätze waren schon be-
setzt, aber ich habe einen An-
ruf von Personalleiter Kai Holz-
müller bekommen mit der
Frage, ob ich Interesse an der
Ausbildung zur Werkstoffprü-
ferin hätte, da die Noten gut

passten.“ Kristin Mussmann
sagte zu – und will bleiben:
„Der Beruf macht viel Spaß.
Ich möchte einen erfolgreichen
Abschluss machen und später
selbst die Verantwortung für
eine Schicht  übernehmen.“
Die Chancen auf eine Karriere
im Stahlwerk stehen für alle
Azubis gut: „Wir haben gemäß

unserem Tarifvertrag eine
Übernahmegarantie für unsere
Auszubildenden und sichern
eine Festanstellung zu“, sagt
Holzmüller. „Und viele bleiben
dann lange: So sind zwei von
unseren ersten drei Auszubil-
denden aus dem Jahr 1997
noch immer Teil der Mann-
schaft.“ Info: Feralpi

Wer inzwischen genug hat
von „man müsste

mal…“ oder „jemand könnte
mal…“, wer selbst Ideen für
Stadt und Ortsteil hat und tat-
sächlich bereit ist, sie gemein-
sam mit anderen umzusetzen,
kann jetzt anpacken. Über den
Bürgerfonds können dafür Ma-
terial- und Sachkosten ge-
deckt werden.
Insgesamt stehen über diesen
Fonds 5.000 Euro für die
Stadt Riesa und ihre Ortsteile
zur Verfügung. Projektideen
können von Vereinen, Initiati-
ven, aber auch Einzelpersonen
eingereicht werden. Das Vor-
haben muss dem Gemeinwohl
dienen und soll von möglichst
vielen Menschen im Ort an-
schließend genutzt werden
können bzw. diesen offen ste-
hen. Eine weitere Vorausset-
zung ist, dass die Einreicher
bereit sind, die Projektidee
selbst umzusetzen. 
Der Bürgerfonds ist ein Pro-
jekt, das bundesweit wirksam
wird. Er ist nicht zu verwech-

seln mit dem Bürgerbudget
der Stadt Riesa, das die Kom-
mune in Eigeninitiative umsetzt
und das auch im aktuellen
Doppelhaushalt für 2023/24
finanziell verankert ist. 
Projektideen für den Bürger-
fonds in unserer Stadt können
bis zum 23. April 2023 bei der
Stadtverwaltung Riesa (Betreff
Bürgerfonds) oder unter netz-
werkstelle@sprungbrett-rie-
sa.de eingereicht werden.
Das Formular für die Projekt-
idee können Interessierte in
der Stadtverwaltung oder
unter www.netzwerkstelle-rie-
sa.de/buergerfonds erhalten.
Folgende Fragen sollten sie
dabei beantworten: Wer sind
Sie und gibt es schon Unter-
stützer für Ihr Projekt (z. B.
Verein, Initiative, Einzelper-
son)? Wie sind Sie erreich-
bar? Welche Projektidee
möchten Sie wann umsetzen?
Welche Kosten sollen durch
den Bürgerfonds abgedeckt
werden? Die Einreicher wer-
den im Anschluss eingeladen,

ihre Ideen in der Stadtratssit-
zung am Mittwoch, dem 10.
Mai, vorzustellen. Die Stadträ-
tinnen und Stadträte entschei-
den letztlich darüber, welche
Projektideen einen Zuschuss
aus dem Bürgerfonds erhal-
ten. Die Projekte müssen noch
im Jahr 2023 umgesetzt und
abgerechnet werden. 
Im Vorjahr wurden über den
Bürgerfonds die Verschöne-
rung der Ballprellwand der Fe-
ralpi-Arena, Sitzgelegenheiten
und Tafeln entlang des Rio-
Radweges in Canitz und ein
Kunstprojekt für Jahnishausen
umgesetzt. 
Der Bürgerfonds Riesa wird
initiiert und gemeinschaftlich
umgesetzt von der Stadt Riesa
und der Partnerschaft für De-
mokratie „Riesa & kommunale
Partner“. Die Maßnahme wird
mitfinanziert mit Steuermitteln
auf Grundlage des von den
Abgeordneten des Sächsi-
schen Landtags beschlosse-
nen Haushaltes.

U.P./S.T.

Den Auszubildenden (4.v.l. Kristin Mussmann) bieten sich hochinteressante Aufgaben. Foto: Feralpi

Im Vorjahr wurde mit Geld aus dem Bürgerfonds unter anderem das
Kunstwerk in Jahnishausen geschaffen.                               Foto: U.P.
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Stadtwerke Riesa zur Abrechnung der Energie für das Krisenjahr 2022  – viele Kunden positiv überrascht

Schwimmhalle ist immer ein Zuschussgeschäft  
Die Stadtwerke Riesa

GmbH haben die Jahres-
rechnungen für 2022 versen-
det. Sicher wurden die Briefe
von vielen Kunden mit einem
mulmigen Gefühl geöffnet, war
das Vorjahr doch von extre-
men Energiepreisen an der
Börse geprägt. Doch viele
dürften überrascht sein, dass
die Rechnung keine hohen
Nachzahlungen mit sich
bringt, im Gegenteil. „Wir freu-
en uns für unsere Kunden,
dass wir das Jahr 2022 zu-
meist mit erheblichen Gut-
schriften für sie abschließen
können“, sagt René Röthig,
Geschäftsführer der Stadt-
werke Riesa (SWR). Im
Durchschnitt erhalten die Kun-
den dreistellige Summen als
Guthaben, auch wenn es
ebenso Kunden gibt, bei de-
nen es wegen zu geringer Ab-
schläge zu Nachforderungen
kommt. Der SWR-Chef äußert
sich dazu sowie generell zur
Entwicklung des Unterneh-
mens.

Die Ursachen 
Die wesentlichen Ursachen
liegen in der Besonderheit des
Jahres 2022 mit extremen
Preisentwicklungen, gesetzli-
chen Entlastungsmaßnahmen
und der Einsparung beim
Energieverbrauch. Viele Kun-
den haben nicht nur darauf
verzichtet, ihre Abschläge bei
Entlastungsmaßnahmen wie
der Mehrwertsteuersenkung
auf Gas und Fernwärme bzw.

dem Entfall der EEG-Abgabe
zum 1. Juli 2022 auf Strom zu
senken, sondern sie bei Preis-
erhöhungen vorsichtshalber
selbst höher gewählt. Dieses
Verhalten zahlt sich nun aus.
Die so genannten Dezember-
hilfen sorgten bei Fernwärme-
und Gaskunden zusätzlich für
deutliche Entlastung. „In
Wohngebieten, z. B. dem
Neubaugebiet Erfurter Straße
profitierten nun die Kunden,
die sich für unsere Fernwärme
entschieden haben, ganz be-
sonders im Vergleich zu unmit-
telbaren Nachbarn, die andere
Wärmeversorgungsmedien
wählten. Warum der Gesetz-
geber strombetriebene Wär-
mepumpen, Pellet-, Ölheizun-
gen u.a. nicht entlasten wollte,
können wir nicht beantwor-
ten“, erklärt Röthig.

Welche Spuren hat das
Krisenjahr hinterlassen?
„Als kommunaler Grundver-
sorger in Riesa haben wir eine
sichere Energieversorgung zu
möglichst bezahlbaren Preisen
zu gewährleisten – auch für
Schnäppchenjägerkunden, die
2022 keiner mehr beliefern
wollte“, so Röthig. Dieses Ziel
stehe vor der Gewinnmaximie-
rung, die bei vielen nichtkom-
munalen Unternehmen obers-
te Priorität hat. „Für die SWR
war 2022 ein Balanceakt, den
wir, wie ich meine, sehr gut
gemeistert haben. Zum einen
galt es, die irre Preisentwick-
lung an den Börsen nicht auf

unsere Kunden durchschlagen
zu lassen, zum anderen durfte
das Unternehmen nicht desta-
bilisiert werden. Wenn man
betrachtet, dass für Kunden
anderer Versorger zum Teil ei-
ne Verachtfachung der Ener-
giepreise Realität war und
selbst Branchenriesen wie
Uniper Staatshilfen benötig-
ten, können wir mit unserem
Kurs sehr zufrieden sein“, so
Röthig.
Konkrete Zahlen zum Jahres-
abschluss 2022 liegen noch
nicht vor, da die Prüfung noch
nicht abgeschlossen ist. „Den-
noch kann man einschätzen,
dass die SWR nicht als mone-
täre Profiteure mit hohen Ge-

winnen zu Lasten unserer
Kunden aus dem Krisenjahr
hervorgehen werden. Unser
Ergebnis wird ausreichen, um
die Kosten des Kerngeschäf-
tes zu decken“, so der Ge-
schäftsführer. 
Das Geld für die Aufgabe der
dauerdefizitären Daseinsvor-
sorge wie z. B. der Betrieb des
Hallenschwimmbades, wurde
hingegen 2022 nicht verdient
und das Defizit folglich auch
nicht kompensiert. „Dennoch
wollten wir den Riesaern das
Angebot, so gut es ging, er-
halten, gerade nach den Ein-
schränkungen der Corona-
Pandemie und trotz der
Energiekrise. Gerade Schul-,
Vereins-, Bürger- und Thera-
pieschwimmen weiter anzu-
bieten war uns wichtig. Dafür
haben wir auch viel Zuspruch
von Besuchern erhalten.”

Einschränkungen nötig
Wegen der Notwendigkeit der
Energieeinsparung waren ne-
ben Temperaturabsenkungen
und Sparmaßnahmen in den
Betriebseinrichtungen insbe-
sondere die Saunaangebote
betroffen. „Diese Entschei-
dung war auch für uns
schmerzlich, aber in Anbe-
tracht der Gesamtumstände
richtig. Schließlich nutzt hier
eine kleine Gruppe von Gäs-
ten einen energieintensiven,
hochsubventionierten Teilbe-
reich unseres Hallen-
schwimmbades. Derzeit sind
wir dabei, die Angebote wie-

der zu erweitern und auf ein
neues Qualitätsniveau zu he-
ben“, erläutert René Röthig.
Mit dem Meerjungfrauen-
Shooting, den Themensaunen
wie „Fit in den Frühling” (4.
März), „Schwitz in den Mai” (6.
Mai) oder der „Biergartensau-
na” (4. Juni), z.T. inklusive kuli-
narischem Angebot, sei man
auf gutem Wege. 

Kritik von der Damen-Sau-
nagruppe
Hier verweist der SWR-Chef
auf notwendige Prioritäten:
„Wir haben uns in der Zeit der
Energiekrise für die Schwimm-
angebote für viele Nutzer und
gegen Saunaangebote für
wenige Nutzer entschieden –
dafür bitten wir insbesondere
die Damen der Saunagruppe
um Verständnis. Wir planen,
auch die Spezialangebote
sukzessive wieder zu reaktivie-
ren. Konkret möchten wir auf
die Sauna „FrauentagsSpezi-
al“ am 8. März von 9 bis 21
Uhr bzw. auf die Damensauna
„Sauna der Sinne“ verweisen.
Zusammenfassend ist es ein
besonderer Verdienst der Mit-
arbeiter aller vier Konzernge-
sellschaften (SWR, EGR,
Magnet und ESAM) und das
Ergebnis des Vertrauens un-
serer Gremien, die unsere Ent-
scheidungen mitgetragen ha-
ben, dass die Stadtwerke die
Herausforderungen der Ener-
giekrise 2022 so gut gemeis-
tert haben. Dafür persönlich
meinen herzlichen Dank.“

Das Hallenschwimmbad ist für die Stadtwerke ein Zuschussgeschäft, aber ein wichtiger Faktor für die
Lebensqualität in unserer Stadt. Fotos: U.P.

Energiekrise und Klimawandel verlangen nach Lösungen: Das neue Photovoltaik-Kraftwerk gehört dazu. 
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Premiere gelungen: Die Ausbildungsangebote weckten großes Interesse.                               Foto: privat

Premiere der Ausbildungsmesse der BSG Stahl Riesa

Ein voller Erfolg
Neues aus dem Elbe-Röder-Dreieck

Frühling lockt in die Natur
Der Horizont der Vereinsar-

beit kann auch weit über
Elfmeterpunkt und Eckfahne
hinausreichen: Erstmals hat
die BSG Stahl Riesa in Zu-
sammenarbeit mit ihren Spon-
soren eine Ausbildungsmesse
veranstaltet. Für Schüler und
Schülerinnen und sonstige
Interessierte wurde sie in
den Räumen des Handelshofs
auf der Glogauer Straße
ausgerichtet. Namhafte Ar-
beitgeber aus der Region
kamen mit mehr als vierzig

Jugendlichen ins Gespräch,
meist junge Stahlkicker der
BSG, und boten ihnen inte-
ressante Möglichkeiten für
Ausbildung und Studium in
unserer Region an. Die Vortei-
le könnten schließlich im bei-
derseitigen Interesse liegen:
Die jungen Sportler können
Ausbildung, Beruf und Fuß-
ball besser vereinbaren, die
Unternehmen suchen be-
kanntlich ebenfalls Nach-
wuchskräfte. 
Monique Dressel, die Organi-

satorin von der BSG Stahl
Riesa, zeigte sich durchaus
zufrieden über den Zulauf.
Perspektivisch könne man
das Projekt in Zusammenar-
beit mit Schulen aber noch er-
weitern, so die Verantwort-
lichen. Die BSG Stahl be-
dankt sich bei allen Organisa-
toren, Sponsoren, Freunden
und Unterstützern für diese
gelungene erste Veranstal-
tung sowie dem Handelshof
Riesa, der die Räume zur
Verfügung stellte.              D.H.

Die Natur- und Land-
schaftsführer im Elbe-

Röder-Dreieck laden auch im
Jahr 2023 zu zahlreichen Füh-
rungen durch unsere Heimat
ein. Bei kurzweiligen Touren
durch die Region gibt es land-
schaftliche Besonderheiten
und Spuren unserer Heimat-
geschichte zu entdecken.
Die Natur- und Landschafts-
führer haben
drei neue
Touren aus-
g e a r b e i t e t
und das An-
gebot damit
auf ins-
gesamt 13 unterschiedliche
Rad- und Wandertouren er-
weitert.
So gibt es die majestätischen
Eichen- und Buchenwälder
des ehemaligen Staatsgebie-
tes „Hoische“ zu entdecken,
können sich neugierige Men-
schen auf die Spuren August
des Starken oder der bewe-
genden Militärgeschichte
Zeithains begeben. 
Um raus aus dem Alltag zu
kommen und die Kraft der Na-
tur wirken zu lassen, lädt
Kräuterweiblein Biggi auf ihrer
neuen Tour in ihren Kräuter-
garten ein. Dabei stehen Ent-

schleunigung im „Kreis der
Ruhe“ und die Faszination
vom Geruch frischer Gewürze
und Kräuter im Mittelpunkt. 
Alle Touren sind zu festen
Terminen oder individuell
buchbar. Die ersten Führun-
gen beginnen im April. Ob als
Familien- oder Firmenausflug,
Geburtstagsgeschenk oder
Ausflug mit dem Verein – man

kann einfach
mit den
Landschafts-
führern Kon-
takt aufneh-
men. 
Nähere Infor-

mationen sind unter www.el-
be-roeder/freizeit/gefuehrte-
touren.de zu finden. Dort
findet man außerdem weitere
Vorschläge für Ausflüge. 
Das Angebot an geführten
Touren hat der Elbe-Röder-
Dreieck e.V. in einer informa-
tionen Broschüre zusammen-
gestellt. Sie kann kostenfrei
im Vereins-büro des Elbe-Rö-
der-Dreieck e.V. unter Tel.
035265/51203 oder Mail:
vetter@elbe-roeder.de ange-
fordert werden, liegt aber
auch in der RIESA Information
auf der Hauptstraße aus.

Info: ERD

Service rund um die Uhr!
Thomas Stamm, Vorsitzender
der Geschäftsführung der
Riesaer Arbeitsagentur, wirbt
für die Online-Angebote
„seines“ Hauses: „Sie sparen
Geld, Zeit und den Weg zu
uns. Sie können Ihren digita-
len Besuch dann erledigen,
wenn es Ihnen am besten
passt. Und zu Hause haben
Sie auch alle Unterlagen so-
fort zur Hand.“
Unter www.arbeitsagentur.
de/eService findet man unter
„Meine eServices“ alle On-
line-Angebote. Nach einer un-
komplizierten Registrierung
können sie mit Hilfe eines
Formularassistenten jederzeit
genutzt werden. Im Anschluss
können die Unterlagen online
an die Agentur für Arbeit

übermittelt werden. Eine Un-
terschrift ist nicht mehr not-
wendig.  
Wer zu Hause keine techni-
schen Möglichkeiten hat,
Online-Dienste zu nutzen,
kann die Computer im Berufs-
informationszentrum (BiZ)
Riesa, Rudolf-Breitscheid-
Straße 35, in Anspruch neh-
men. Bei Nutzungsfragen
stehen die Mitarbeiter des
BiZ zur Verfügung, zudem
bietet der Kurzfilm: https://
www.arbeitsagentur.de/ar-
beitslos-melden/ eine Anlei-
tung.  
Alle wichtigen Unterlagen
können online hochgeladen
werden, auch Termine für ein
persönliches Beratungsge-
spräch oder eine Videobera-
tung kann man buchen. 

Bei Arbeitslosigkeit können
im ersten Beratungsgespräch
beim Arbeitsvermittler alle
Fragen rund um die Be-
schäftigungssuche sowie zur
beruflichen Weiterbildung an-
gesprochen werden. Dieses
Gespräch kann auch per
Video stattfinden. Mehr In-
formationen dazu sind unter
http://www.arbeitsagentur.d/
vor-ort/riesa/videokommuni-
kation zu finden. 
Und mit der App „BA-Mobil“
kann man noch schneller und
rund um die Uhr Kontakt zur
Agentur für Arbeit aufnehmen
und sich auch per Push-
Nachricht auf dem Handy
schnell über neue Stellen-
empfehlungen informieren
lassen.

Info: Agentur für Arbeit

Die Agentur für Arbeit informiert
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Parkraumeinschränkungen
Montag, 6. März: Schiller-
straße von Goethestraße bis
August-Bebel-Straße; Lessing-
straße von Pestalozzistraße bis
Friedrich-Engels-Straße; Stra-
ße der Freundschaft von Pau-
sitzer Straße bis Straße der
Einheit.
Mittwoch, 8. März: Schiller-
straße von Heinrich-Heine-

Straße bis Goethestraße; Pes-
talozzistraße von Hohe Straße
bis Klötzerstraße; Klötzerstraße
von Rudolf-Breitscheid-Straße
bis Bahnhofstraße.
Freitag, 10. März: Goethestra-
ße rechts von Dr.-Külz-Straße
bis Käferberg; Pestalozzistraße
von Klötzerstraße bis Hohe
Straße; Lutherplatz Außenring.

Öffentliche Bekanntmachung
Die Stadt Riesa schreibt folgende Bauleistungen aus:

Öffentliche Ausschreibungen nach VOB/A

Werner-Heisenberg-Gymnasium, Friedrich-Ebert-Platz 6a,
01591 Riesa

DigitalPakt Schulen und Ertüchtigung Brandschutz

- Rohbauarbeiten
- Trockenbauarbeiten
- Malerarbeiten
- Starkstrom
- Schwachstrom

Die vollständigen Ausschreibungstexte wurden auf eVer-
gabe.de und Vergabe24.de am 27.02.2023 und auf
Bund.de am 28.02.2023 veröffentlicht. Die Vergabeunter-
lagen sind mit kostenpflichtigem Zugang abrufbar unter
www.eVergabe.de oder kostenfrei abrufbar über die
zentrale Plattform des Bundes www.service.bund.de.

Für Fragen steht Ihnen die Vergabestelle telefonisch unter
03525 700-308 oder 700-309 zur Verfügung.

Auch im Jahr 2023 unter-
stützt die Stadt Riesa

Sportvereine, die eine vom
Fachverband und Landes-
sportbund anerkannte Nach-
wuchsleistungssportentwick-
lung bzw. Kinder- und
Jugendsport mit Leistungsori-
entierung betreiben. Die
Stadtverwaltung Riesa weist
darauf hin, dass die Antrag-
stellung auf eine Förderung
des Nachwuchsleistungs-
sports bis 15. März 2023 er-
folgt sein muss.
Das Verfahren zur Vergabe der

Fördermittel ist in der „Richt-
linie der Großen Kreisstadt
Riesa zur Förderung des
Nachwuchsleistungssports für
Kinder und Jugendliche“
(Richtlinie NWLS) beschrie-
ben. Die Richtlinie und ent-
sprechende Antragsformulare
sind im Internet unter www.
riesa.de zu finden. Für Fragen
und Informationen steht das
Amt für Bürgerservice und Bil-
dung (ABB) unter Tel. 03525/
700-482 sowie Mail buerger-
service@stadt-riesa.de zur
Verfügung.                  Info: ABB

Das Internet bietet viele
Möglichkeiten, den Alltag

zu bereichern und zu erleich-
tern – Hilfe bei Einkäufen, Be-
hördengängen oder der Aus-
tausch mit Familie und
Freunden. Digitalisierung ist
kein Selbstzweck, denn „Dabei
sein! Online im Alter!“ bedeu-
tet, die unzähligen Möglichkei-
ten kompetent, sicher und vor
allem selbstbestimmt nutzen
zu können. Daher fördert das
Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend
(BMFSFJ) das Projekt Digitaler
Engel. Es richtet sich an ältere
Menschen, die digitale Kom-
petenzen erwerben wollen, um
in der Online-Welt sicher zu
agieren. 
Das Team vom „Digitalen En-
gel“ ist am Mittwoch, 15. März,
10 bis 12 Uhr zu Gast im Kon-
taktbüro Innenstadt, Haupt-
straße 37, in Riesa. Neugierige

können einfach vorbeikommen
und sich informieren. Wer es in
dieser Zeit nicht in die Innen-
stadt schafft, kann sich gern
schon 8.30 Uhr zum Digital-
stammtisch online anmelden.

Dort werden die Angebote des
„Digitalen Engels“ erläutert.
Das Anmeldeformular ist unter
Tel. 03525 6570338 oder per
Mail an innenstadt@stadt-rie-
sa.de erhältlich.

Seit drei Jahren ist die
„Lommatzscher Pflege“ ei-

ne sächsische Pilotregion für
das Projekt Digitale Dörfer. Ini-
tiator des Projektes ist der si-
mul+ Innovation Hub im Säch-
sischen Staatsministerium für
Regionalentwicklung (SMR),
der technische Support ist
beim Fraunhofer Institut IESE
angesiedelt. Mittlerweile 975
Nutzerinnen und Nutzer haben
den „DorfFunk“ für sich ent-

deckt und erprobt. So wurden
535 Newsbeiträge und 580
Veranstaltungshinweise ge-
postet, Vereine stellten sich
vor und die Gemeinden haben
Informationen online gestellt.
Eine Umfrage richtet sich nun
sowohl an Nutzer als auch
Nichtnutzer des DorfFunks
und kann online auf dem Be-
teiligungsportal Sachsen unter
https://mitdenken.sachsen.de/
-LSJMn1xb ausgefüllt werden.

Alle Daten werden natürlich
anonym ausgewertet. Fragen
zum Modellprojekt „Digitale
Dörfer in der Lommatzscher
Pflege“ oder der Umfrage kön-
nen an das Projektmanage-
ment über manja.eisfeld@mai-
kirschen-marketing.de oder
telefonisch unter 0172/
7546642 gestellt werden. In-
formationen sind auch auf
www.digitale-doerfer.de zu fin-
den.     Info: Regionalmarketing

Die Bundesarbeitsgemein-
schaft der Seniorenorga-

nisationen (BAGSO) lädt zur
Teilnahme am Fotowettbe-
werb „VielfALT“ ein. Gesucht
werden Fotografien, die die
Vielfalt und Potenziale älterer
Menschen in der heutigen Ge-
sellschaft dokumentieren und
stereotype Altersbilder hinter-
fragen. Der Wettbewerb findet
im Rahmen des „Programms
Altersbilder“ des Bundesmi-
nisteriums für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend
(BMFSFJ) statt. Fotos können
in vier Kategorien eingereicht
werden: „Das bin ich. Individu-

ell im Alter“, „Mittendrin. Aktiv
und engagiert bis ins hohe Al-
ter“, „Licht und Schatten. He-
rausforderungen im Alter“ so-
wie „Gemeinsam geht was.
Jung und Alt im Austausch“.
Teilnahmeschluss ist der 21.
Mai 2023. Eine unabhängige
Jury vergibt Preise im Wert von
insgesamt 19.000 Euro. Die
Erstplatzierten der Kategorien
erhalten jeweils 2.000 Euro,
die Zweitplatzierten jeweils
1.500 Euro und die Drittplat-
zierten jeweils 1.000 Euro.
Hinzu kommt ein Publikums-
preis in Höhe von 1.000 Euro.
Er wird im Zuge einer Online-

Abstimmung im Anschluss an
die Einreichungsphase ver-
geben. Die Preisverleihung fin-
det am 12. September  in Ber-
lin statt. Alle eingereichten
Fotografien werden auf der
Wettbewerbsseite und der
Webseite zum „Programm Al-
tersbilder“ sichtbar gemacht.
Die prämierten Werke werden
zudem im Rahmen der Öffent-
lichkeitsarbeit zum Programm
Altersbilder und zum Neunten
Altersbericht eingesetzt. Alle
Informationen und Materialien
zum Wettbewerb sind unter
www.bagso.de/fotowettbe-
werb zu finden.    Info: BAGSO

Förderung des Nachwuchsleistungssports

Antragsfrist beachten!
Gegen Unsicherheit in der Onlinewelt

Digitale Engel

Digitale Dörfer in der Lommatzscher Pflege

Pilotprojekt auf der Zielgerade

Aufruf zur Teilnahme am Fotowettbewerb 

„VielfALT” zum Leben im Alter

Das Projekt „Digitale Engel“ – das Foto stammt von einer Aktion im
brandenburgischen Kleinmachnow – ist nun auch in Riesa vor Ort.
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Veranstaltungen im März VERANSTALTUNGSKALENDER DER STADT RIESA

Eine vollständige und detaillierte Übersicht der Veranstaltungen finden Sie im Internet unter www.riesa.de. Die Angaben entsprechen den Meldungen der Veranstalter.
Änderungen vorbehalten und Angaben ohne Gewähr. 

Noch bis 23.04.2023
Sonderausstellung: KULTURARBEIT großgeschrieben – 
zur Geschichte des Klubhauses „Joliot-Curie“

Stadtmuseum

06.03.2023, 15:00 Uhr Kaffeeklatsch: „Ein Leben im Dienst der Literatur“ mit Schriftstellerin Renate Preuß Stadtmuseum

07.03.2023, 14:00 Uhr „Wie nutze ich Tablet und Smartphone richtg?” Stadtbibliothek

07.03.2023, 16:00 Uhr Auf die Spiele, fertig, los! Stadtbibliothek

08.03.2023, 17:00 Uhr Frauentags-Special: „She said” Filmpalast Capitol

08.03.2023, 17:30 Uhr Konzert zum Frauentag Trinitatiskirche

08.-11.03.2023, 19:00 Uhr Frauentags-Veranstaltungen: „Der zerbrochene Krug” (Karten noch für 9. & 11. März) Haus am Poppitzer Platz

09.03.2023, 19:30 Uhr „Lebensfreu.de” – Konzert mit Stephan Krawczyk Kirche Riesa-Gröba

09.03.2023, 19:30 Uhr Frauenabend mit der Apfelgräfin Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde, Goethestr. 10

11.03.2023, 20:30 Uhr STAHLZEIT – Die spektakulärste RAMMSTEIN-Tribute Show SACHSENarena

17.03.2023, 20:00 Uhr Herr Pastor, ihre Kutte rutscht! Eine frivole Komödie – P18 Stadthalle „stern”

23.03.2023, 18:00 Uhr Krimi-Abend: Die Tricks der Gauner und Ganoven Stadtbibliothek

25.03.2023, 14:00 Uhr Tractor Pulling Riesa: Indoorpulling – Großer Preis von Deutschland (ausverkauft) SACHSENarena

25.03.2023, 15:00 Uhr Bühne frei – mit Volkskunst in den Frühling (Konzertchor Riesa, Tanzstudio Live) Klubhaus Riesa, Bahnhofstraße 37

31.03.2023, 19:30 Uhr Kreuzweg der Jugend Klosterkirche

01.04.2023, 16:00 Uhr Elbland Philharmonie Sachsen: 4. Philharmonisches Konzert – Heimat Stadthalle „stern”

01./02.04.2023, 
10:00-18:00 Uhr

Frühlingsmarkt am Riesenhügel Festplatz Riesenhügel

mittwochs und freitags,
7:00-14:00 Uhr

Wochenmarkt Riesa Rathausplatz

31.03.-02.04., 
13:00 Uhr und 19:00 Uhr

International Darts Open SACHSENarena

28.03.2023, 17:00 Uhr
Vortrag am Dienstag:  Die Geschichte des Kaffees und Wissenswertes 
über die Riesaer Kaffeeröstereien Despang und Starke Stadtmuseum Riesa

22.03.2023, 18:00 Uhr
„Es war einmal und ist nicht mehr . . .” – 
Lesung mit Märchenbuchautor Adrian Schwarzenberger Stadtbibliothek

18.03.2023, 
14:00-17:00 Uhr Manga Day 2022 Stadtbibliothek

17.03.2023, 
10:00 Uhr und 18:00 Uhr

Elbland Philharmonie Sachsen: Unten im Meer – Das Hologrammkonzert SACHSENarena

Ein in unserem Landstrich
sehr seltenes Polarlichter-

eignis war in der Nacht vom
Sonntag auf Montag auch in
und um Riesa sichtbar. Stefan
Schwager von der Sternwarte
Riesa hat mehrere Fotos von
diesem Phänomen gemacht. 
Polarlicht ist stets über den
Wolken zu sehen, die Wolken
werden „von hinten“ bzw. „von
oberhalb“ angestrahlt. Dass
man Polarlicht so deutlich und
über längere Zeit bei uns be-
obachten kann, kommt jedoch
nicht oft vor. Letztmalig war so
etwas vor acht Jahren über

Riesa zu sehen. Die Ursache
konnte Astronomie-Experte
Schwager ebenfalls erklären:
„Die Sonne hatte sehr heftige
Ausbrüche und schleuderte
energiegeladene Teilchenströ-
me in Richtung Erde. Das tut
sie von Natur aus, aber wenn
es heftiger zugeht, wird die
Sichtbarkeitszone nach Süden
hin ausgedehnt und wir kön-
nen am Himmel die tanzenden
Nordlichter bestaunen.“ Auf
den Fotos fällt zuerst der rote
Schimmer auf – typisch für
Polarlicht und die häufigste
Form hierzulande. Mit bloßem

Auge ist das rote Licht nur
schwer erkennbar. Steigt die
Aktivität jedoch, so dehnt sich
das Polarlichtoval aus und wir
sehen die lichtstärkeren grü-
nen Bögen über dem Horizont.
Die darüber liegenden roten
Schleier werden dann so in-
tensiv, dass man das rote
Leuchten sehen kann. Bei
noch stärkerer Aktivität sind
tanzende Lichter und Strahlen,
so genannte „Beamer“ zu er-
kennen, die sich senkrecht
zum Horizont bewegen. Je
stärker der Sonnensturm ist,
desto heller werden sie.   St.S.

Seltenes Himmelsphänomen war in vielen Teilen Deutschlands zu sehen

Polarlicht über Riesa

Auch im Elbland zeigte sich der Himmel in faszinierenden Farben. Das
Foto entstand auf dem Reußener Berg in Richtung Strehla.    Foto: St.S.
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